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Dentscdlanu.
Staatliche Mittel für Flntzregulierungen.

Eine Kleine Anfrage der Abg. König und Gen. betr. Hoch¬
wasserschäden wurde bon der Regierung wie folgt beantwortet:
Der Staat leistet, soweit die Mittel des Staatshaushaltplans
reichen, zu Fluhverbesserungen, die eine Veränderung der Ab¬
fluß- und Hochwasserverhältuissc bezwecken, einen Beitrag rn
der Regel von 50 v. H. der reinen Bankosten und beaufsichtigt
auf Antrag kostenlos die Bauarbeiten . Diese Leistungen haben
im allgemeinen genügt, um den Gemeinden Fluhverbesserun¬
gen zu ermöglichen; besonderen Fällen kann durch Erhöhung
des Beitrages Rechnung getragen werden. Unter den gegen¬
wärtigen wirtschaftlichenVerhältnissen lassen sich Flußverbeffe-
rnngcu zum Hochwasserschutz nur dort rechtfertigen, wo es
sich um den Schutz besonders wertvollen Geländes und von
Ortschaften oder um die Beseitigung gesundheitlicher Gefahren
für Menschen und Tiere handelt . Weniger wertvolle Flrrß-
vcrbefferurrgen müssen daher oft unterbleiben , zumal die Be-
laicge der Fischerei und des Heimatschutzes vielfach entgegen-
üehen. Der Einbringung eines Flußbaugesetzes stehen die
finanziellen Schwierigkeiten auch heute noch entgegen. Aus
dem Fehlen eines solckieir Gesetzes haben sich bis setzt noch
keine rechtlichen Schwierigkeiten ergeben. Auch beim Bestehen
eines Flnßüaugesetzes würde die Förderung der Flnßverbesse-
rnngen von den zur Verfügung stehenden Mitteln abhängen.

Französische Werber im Saargebiet.
Saarbrücken, 20. Dez. Vor einiger Zeit war ein Schüler

des DMngcr Realgymnasiums spurlos verschwunden. Diese
Tatsache erregte nicht nur die Eltern dieses kaum 18jährigen
Schülers , sondern darüber hinaus die gesamte Elternschaft der
ans dem Gymnasium befindlichen Schüler , die sich gegen zu
harte Erziehungsmethoden beklagt haben sollen. Die Eltern
des verschwundenen Schülers haben inzwischen Nachricht von
ihm erhalten , daß er aus Verzweiflung über die körperlichen
und seelischen Qualen , die er aus dem Dillinger Gymnasium
stabe erleiden müssen, in die Fremdenlegion .gegangen sei.
Dieser neue traurige Fall wirft für die Saarbevölkerung
gleichzeitig die Frage auf, ob hier noch eine Werbestelle für
die französische Fremdenlegion besteht, wie es früher der Fall
war. Von französischer Seite wird behauptet, daß eine offi-.
zielte Werbestelle der Fremdenlegion im Saargebict nicht mehr'
besteht. - Das wird natürlich stimmen. Jedoch ist damit zu
rechnen, daß inoffizielle Werber im Saargebiet weiter tätig
sind. An die Regierungskommisfion des Saargebiets ergeht
setzt die dringende Bitte , den 18jährigen Schüler aus der
Fremdenlegion zu befreien, und hoffentlich gelingt es ihr.

Verurteilung wegen Bestechung.
Das erweiterte Schöffengericht Bochum verurteilte den

Sekretär .Hermann Duenhosf des kommunistischen Reichstags¬
abgeordneten Bentlich wegen Bestechungsversuchgegenüber
einem Strasanstaltsbeamten des Bochumer Zentralgesängniffes
zu 6 Monaten. Gefängnis . Es handelt sich um den im August
dieses Jahres geführten Befreiungsversuch des Kommunisten
Margiß , eines der Hauptangeklagten in dem großen Leipziger
Tscheka-Prozeß , der zu einer Zuchthausstrafe von 15 Jahren
verurteilt worden war . Margiß war überdies vom Bochumer
Landgericht zu 11 Jahren Zuchthaus verurteilt worden, weil
er während der kommunistischen Unruhen in der Besatzungs¬
zeit in einer öffentlichen Versammlung in Bochum einen
Polizeibeantten getötet hatte. Beide Strafen find bei der letz¬
ten Amnestie ans 7>L Jahre Gefängnis reduziert worden, zu
deren Verbüßung Margiß in das Bochumer Zentralgefängnis
übergeführt wurde. Einige Tage vor der Uebersührung von
Margiß nach Bochum versuchte der Angeklagte Duenhosf, einen
Strasanstaltsbeamten durch Bestechung für die geplante Be¬
freiung von Margiß zu gewinnen. Dieser hatte aber vorher
die Polizei verständigt, so daß Duenhosf während seiner Ver¬
handlungen mit dem Beamten verhaftet werden konnte.

Ausland.
Aattowitz, 20. Dez. Der deutsche Bolksvund für Over-

schlesien veröffentlichte einen offenen Brief an den polnischen
Außenminister Zaleski. Der Brief widerlegte die Aenßerungen
Faleskis vor dcui Völkerbund und bewies, daß der Bolksbnnd
das Recht hat , sich beim Völkerbund zu beschweren. Weiter
wird in ihm ausgcsührt , daß der Volksbund sich nicht gegen
den Staat richte, sondern nur gegen diejenigen Behörden,
die die Rechte der deutschen Minderheiten mißachten.

Prag , 20. Dez. Offiziös wird erklärt , daß die Tscheche,
keinen Grund habe, sich einer Erörterung deS Minderheiten¬
problems im Völkerbund zu widersetzen.

Rom, 20. Dez. Der Papst sandte den Regierungen uon
Bolivien und Paraguay eine dringende Mahnung zur Ver¬
ständigung.

London, 20. Dez. Stach medizririsckten Fach berichten ist
anzunehmen, daß die Krankheit des Königs Georg von Eng¬
land allmählich in langsame Genesung übergeht.

Washington, 19. Dez. 2lach Rücksprache mit den Partei¬
führern beschloß der Senator Boräh , die Beratung des Kel-
loggpaktes im Senat bis nach den Weihnachtsferien zn ver¬schieben.

Abkommen der italicuischen Regierung mit dem Vatikan?
Paris , 20. . Dez. Dem „Petit Journal " wird aus Rom

gemeldet, daß ein Abkommen zwischen dem Vatikan nnd der
italienischen Reg.wung vor dem Abschluß stehe, das den mehr
als 60 Jahre alten streit zwischen der Kirche und dem ita¬
lienischen Staat beilege. Es würden danach in gewissem Matze
die weltlichen Machtbefugnisse des heiligen Stuhles wieder
hergestellt werden. Die italienische Regierung werde die
Existenz eines Kirchenstaates anerkennen nnd sich bei ihm durch
einen Botschafter vertreten lassen. Das wichtigste Ergebnis

dieses Abkommens würde darin bestehen, daß der Vatikan sich
auf internationalen Konferenzen vertreten lassen könnte.

Aman Nllah soll abdanken.
Kowno, 19. Dez. Wie aus Moskau gemeldet wird, sind

jetzt neuere Nachrichten über die Lage in Afhairistcur eingelau¬
fen. Danach soll sich am Montag die Lage Aman Ullahs stark
verschlechtert haben. Seine Truppen hätten sich geweigert, ihn
im Kampfe gegen die Aufständischen zu unterstützen. Sie ver¬
langten seine Abdankung. Die Meuterei sei durch den Verrat
einer Aman Nllah sehr nahestehenden Person veranlaßt
worden.

London, 19. Dez. Die britische Regierung har gestern
mehrere am Montag von Kabul abgeschickte Depeschen von der
dortigen britischen Gesandtschaft erhalten . Es heißt in den¬
selben, daß am Montag die britische Gesandtschaft sicher war
und daß in Kabul selbst nicht gekämpft würde. Aus offiziellen
Informationen von der Grenze geht hervor , daß die Kämpfe
in Jalallavad nichts mit denen zu tun haben, welche in der
Nähe von Kabul stattfinden. Die letzteren wurden durch Re¬
bellen im Norden verursacht und hier besteht natürlich Nei¬
gung, diese ans russische Jntriguen zurückzusühren. Ein in
Neu-Delhi eingetroffener Kaufmann aus Kabul , welcher noch
glücklich durch die Postenkette kam,.hat dort erzählt , die Rebel¬
lion sei darauf zurückzuführen, daß König Aman Illlah , um
seine in Europa gemachten Ankäufe bezahlen zu können, Geld
aus der Armeekasse genommen habe, das eigentlich für die
Bezahlung der Truppen bestimmt war . Die Soldaten hätten
seit 3 Monaten keine Löhnung bekommen und aus diesem
tÄrunde sei ein Teil der Armee rebellisch geworden, was wie¬
derum die Stämme veranlaßt «, den Augenblick für eine Rebel¬
lion zu benutzen. Das afghanische Königspaar befindet sich,
wie nun feststeht, noch im Palast in Kabul . Die Minister des
Königs versuchen, ein Söldnerheer anszuheben , um den Auf¬
stand zu bekämpfen. Im Jahre 1925 hat Aman Nllah bereits
einen umfangreichen Ausstand mit Hilfe eines Söldnerl >eeres
unterdrückt. Während die direkten Nachrichten aus Kabul spär¬
lich einlausen, aber nicht mehr so beunruhigend klingen, sind
an der indisa-en Grenze oie wildesten Gerüchte im Umlauf . Um
die 16 Engländer , die sich mit Frauen und Kindern in Kabul
befinden, auf jeden Fall retten zu können, trifft die indische
Luftflotte Vorbereitungen , mit 90 Flugzeugen nach Kabul vor-
znstoßen, dort auf dem Flugplatz zu landen und die Engländer
auf dein Luftwege nach Indien zn bringen.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 21. Dez. (Winteranfang , der kürzeste Tag des

Jahres .) Sonnenwende nannten die alten Germanen diesen
Lag , der für sie den Wendepunkt in ihrem Leben bedeutete.
War es doch der kürzeste Lag des Jahres , der zwar gleich¬
zeitig den Beginn des Winters ankündigt , aber doch die
Gewißheit brachte, daß nunmehr der Tag über die Nacht siegen
würde, bis im Juni des nächsten Jahres ein neuer Wende¬
punkt kam. Wir modernen Menschen, die wir durch die Er¬
rungenschaften der Zivilisation durch das elektrische Licht und
die Ferngasversorgung lange Winternächte in ihrer furcht¬
baren trostlosen Einsamkeit und Eintönigkeit uns gar nicht
-mehr vorstellen können, haben für den Festci>arakter des kür¬
zesten Tages im Jahre , der unsere Altvordercn mit neuer
Hoffnung erfüllte , kein Verständnis und kein Gefühl mehr.
Uns ist er zu einer astronomischen Besonderheit geworden, die
Magie der Vorzeit ist uns entrückt worden. Nur hie und
da trifft man draußen auf dem Lande einen alten Mann,
den der Tod vergessen hat, in dem jene Kräfte noch lebendig
sind, die die rechte Jubelfest -Stimmung erzeugen. Der kann
einem dann am 22. Dezember von den Geheimnissen er¬
zählen, die er der Natur in solchen Mächten abgclauscht hat.

(We ttcrbericht .) Süddentschlcmd liegt jetzt im Bereich
östlichen Hochdrucks. Eine Depression bei Island kommt vor¬
erst kaum zur Geltung . Für Samstag nnd Sonntag ist trocke¬
nes nnd frostiges Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 19. Dez. (GemeinderatSsitzung am 16. Dezem¬
ber.) In der heutigen letzten Sitzung des seitherigen Ge¬
meinderats wird der am 6. v. NN. neugewählte Ortsbaumeister
Nürk  in sein Amt cingesuhrt und nach Begrüßungs-Worten
des Vorsitzenden gesetzlicher Vorschrift gemäß feierlich ver¬
pflichtet und mit demselben ein entsprechender Dienstvertrag
abgeschloffen. Bei diesem Anlaß werden für das Ortsbanamt
zur Auskunsterteilung nnd Beratung des Publikums Kanzlei-
stimden eingeführt , an denen der Ortsbanmeister in der Regel
aus dem Rathaus anzntreffen ist. Diese Kanzleisturrden werden
bis auf weiteres festgesetzt am Montag und Mittwoch je vor¬
mittags von N 12 Uhr nnd nachmittags von 6- 7 Uhr.
Um für die Frage ,der Errichtung von neuen Schulräumen
geeignete Vorschläge zu erhalten , beschließt der Gemeinderat
den Bausachverständigen bei der Evang . Oberschu-lbehörde zur
Beratung hieher zu bestellen. Die Erledigung einiger kleine¬
rer Vermattungssachen und Bausachen und die Bornahme
zweier Gebäudeschätzungen bildeten den Schluß der Sitzung.
Mit Dankesworten an die Gemcinderäte für ihre Arbeit im
letzten Jahre und mit besten Weihnachtswünschen verabschiedet
der Ortsvorstehcr den Gemeinderat.
^ Birkenfeld, 20. Dez. Der Turnverein hält kommenden
-sonntag , Beginn 71^ Uhr, seine Weihnachtsfeier. Wie aus
dem Programm ersichtlich, wird er für die Besucher ganz
Hervorragendes bieten, es wird ein schönes Weihnachtsstück
gegeben, die Turner unter Leitung von Tnrnwart August
Werk werden alles daran setzen, um Konkurrenz zu halten mit
der Damcnabteilung , die unter Leitung von Frl . Müller aus
Psorzheim und Frauentnrnwart Otto Oelschlägcr stehen. Die
Damen führen einen JrrliLtertanz , sowie einen Tanz aus der
Bredermarerzert nnd Deutsche Tänze von Franz Schubert zun,
KXHahrrgen Gedächtnis dieses großen Mannes vor Auch die

Jungturner werden noch ein Lustspiel, „Der bekehrte Turner-
feind", vorsühren , das urgelungen ist. Darum versäume nie¬
mand die Weihnachtsfeier an oben genanntem Tage im Lokal
Hotel zum „Schwarzwaldrand " zu besnckren, da jeder auf seine
Rechnung kommen wird.

Birkeufeld 16. Dez. Einen schönen Abschluß für die dies¬
jährigen Wanderungen der hiesigen Ortsgruppe des
Württ . Schwarz waldvereinS  bildete der illachmrt-
tagsausflug am vergangenen Sonntag . Es mögen nahezu
50 Personen gewesen sein, welche der herrliche Wintertag
hinaus ins Freie lockte. So weit das Auge reichte eine
zusammenhängende Schneedecke, wie man sie in den letzten
Jahren nicht so oft zu sehen bekommt. Weite Sicht war
jedoch des Tmirstes wegen nicht geboten. Am Friedhof geht'S
vorbei ; vom Tal heraus grüßt die alte Mühle in weißem
Kleid. Einen herrlichen Anblick bieten weiter hinten die reich¬
lich mit Schnee behangenen Tannenkulturen . Wir passieren
die Engelsbrander Haltestelle und münden kurz daraus ins
liebliche Grösseltal . Unterhalb dem Angelstein ziehen wir
vorbei, stampfen gemächlich durch den trockenen Schnee und er¬
reichen bald Waldrennach. Hatte sich die Wanderschar unter¬
wegs in verschiedene Gruvpcn aufgelöst, im „Rößle" bot sich
Gelegenheit, alle wieder unter einen Hur zu bekommen. Nun
folgte die übliche Versorgung des Magens und eine gemütliche
Stimmung breitete sich allenthalben aus . Unsere Sängcrbüird-
ler , die so schön vertreten sind, bringen ernste und heitere
Weisen zn Gehör und wo man singt, da ist man fröhlich. Im
Verlaus der Unterhaltung wurde das Bedauern darüber zum
Ausdruck gebracht, daß ein langjähriges Mitglied , welches
immer außerordentlich aktiv war — unser Hcldentenor —uns-
bald verlassen wird , um ins Ausland (Pforzheim ) übcrzusie-
deln. Man wünschte ihm nicht viel Gutes (!), im Stillen hof¬
fend, daß er dann umso eher wieder nach Birkeufeld zurück¬
kehrt. Bald daraus kam der Befehl zum Abrücken; der Herr
Feldwebel in eigener Person gab das Signal dazu aus einer
Liliput -Trompete . Es dämmerte bereits , als sich die Wander¬
schar talwärts bewegte. Ein reizendes Bild chietet in dieser
Dämmerung das feenhaft beleuchtete Neuenbürg , ein Bild,
welches im Zusammenwirken von Schnee-Gcglitzcr nnd
sterrren -Gefnnkel umso imposanter wirkt. Um zur Hebung
des Fremdenverkehrs in Neuenbürg -Stadt auch ein wenig ocr-
zutragen , wurde beschlossen, noch einen Abstecher nach dem
„Grünen Baum " zu machen. Dort waren wir gut unter¬
gebracht und bei sang und Klang verging rasch das vor¬
gesehene Stündchen . ^ Nachdem der Radio -Mann mit heiserer
Stimme hie Sportresultate bckanntgegeben hatte , konnte unser
Feldwebel nicht umhin , dem F .C. B . trotz der erlittenen Nieder¬
lage ein Hipp-Hipp-Hurra zu widmen. Kalt war 's . und der
Mond schien nicht sehr Helle, als wir uns auf den Heimweg
machten. Gerade dieser Marsch ans schneebedeckten Pfaden,
durch dichten Tannenwald , war ein würdiger Abschluß für die
heutige Wanderung . Um 6 Uhr taugten wir in Birkeufeld
an , dessen Anblick sich aber, was feenhafte Beleuchtung an-
belangt, mit dem von Neuenbürg nicht messen kann. Alle
Teilnehmer dürsten von diesem Ausflug befriedigt sein: ans
zahlreiches Wiedersehen beim nächsten.

- - Birtcnfeld , 2Ö. Dez. Wer zur gegenwärtigen Zeit am
Abend eine Promenade durch unfern stattlichen, gut belentb¬
ieten Ort macht, dem fallen besonders die vielen, gut eingerich¬
teten Kaufläden zu beiden Seiten der Straßen auf. In letzter
Zeit sind deren mehrere eingerichtet worden, ebenso stehen noch
verschiedene in Aussicht. Fast in jedem Neubau werden solckie
und zwar in ganz modernem Stil eingerichtet. Und die be¬
stehenden! Ja diese können, was die Reichhaltigkeit nnd ge¬
schmackvolle Aufmachung anbclangt , jede Konkurrenz bestehen.
Die weihnächtlich ausgestellten Schaufenster mit ihren vielen
Lichklein und die breiten Straßen und schönen Plätze, die
mustergültig beleuchtet sind, geben dem Ort ein städtisches
Gepräge.

Ealmbach, 20. Dez. Der Postdicnst über die Werhnaclns-
seiertage erfährt folgende Acndcrnngen : Schalterdienst:
Am Sonntag den 2:1. Dezember werden auch nickt dringende
Pakete zwischen ll -12 Uhr angenommen, am 21. Dezember
wird der Postschalter um 16 Uhr geschloffen. Zustell dien  st.
Am 23. Dezember <Sonntag ) findet eine vormittägliche Paket¬
zustellung statt , am 26. Dezember ruht der gesamte Zustcll-
dienst. Telegraph und Fcrmprechdienst erleidet keine Ein¬
schränkung.

Ealmbach, 19. Dez. In den großen und schönen Räu¬
men des Saalbaucs zum „Bahnhof " hielt der Mustkverein
ferne Avcndunterhaltnirg am letzten Samstag und Sonntag.
Wie man es ja gewohnt ist, von der- Kapelle nur Schönes
und Gutes zu hören, so war es auch diesmal. Die Musik-
Vorträge, ob Marsch oder Tanz oder Ouvertüre waren gleich
vorzüglich. Beionders gefiel: „'s konrmt a Vogerl geflogen".
Uber auch die Theaterstücke waren gut gewählt, kurz, nicht
ermüdend lang . Wahre Lachsalven erregte „Die miffikalisüre
Sch-usterstubc". Leider waren die Aufführungen flau besucht.
Es war doch fast schade für die guten Leiüungen. Die Musiker
verdienten eine bessere Unterstützung

Schömberg, 19. Dez. Am Samstag , den 22. d. Mts ., er¬
öffnet Herr Metzgermeister Wilh. Haug eine Filiale in seinem
in der Lrebenzellerstraße neuerstellten Gebäude. Mit diesem

erfüllt er manchem Anwohner der mit sonstigen
-̂ aden reich gesegneten Liebcnzellerstraßc einen längst gehegten
Wun,ch. Herr W. Hang gründete vor 31 Jahren sein
Hauptgeschäft. Durch unermüdlickien Fleiß , unterstützt durcb
die tatkräftige Mitarbeit seiner Frau und seiner beiden Söhne
hat er einen ansehnlichen Kundenkreis erworben . Es ist zn
wünschen, daß sein neues Unternehmen ihm auch den erwar
teten Erfolg bringt.

Dennach, 19. Dez. (Etivas über Geflügelzucht.) Kommt
die Unterhaltung in einer Gesellscbaft ans die Raffegeflügel-
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zuckst, dann hört man ziemlich bestimmt von dem einen oder
Lcm aicdcren die Wortes „Das hat keinen Wert , mir sind die¬jenigen Hühner am liebsten, die am meisten Eier legen" undalle Geflügelhalter stimmen zu. Ja , liebe Geflügelhalter,in diesem Punkt ziehen wir Geflügelzüchter mit euch amgleichen Strang , nur mit dem Unterschied, das; wir die Lei¬
stung unserer Tiere planmäßig dadurch zu erhöhen suchen, in¬dem wir in erster Linie nur von Tieren mit hoher und höchster
Leistung nachziehen und zwar nicht nur bei der Henne, son¬dern auch beim Hahn , weil der letztere de» halben Hühnerhof
bildet. Durch die planmäßige Zuchtwahl kann der Rassezüch¬ter , der seinen Lieblingen natürlich auch eine erhöhte Pflege
angedeihen läßt , die Leistung seiner Tiere von Jahr zu Jahrsteigern und wird schließlich auf einen Durchschnittsertragkommen, die der Geflügelhalter nicht auch annähernd aufweisenkann. Diese Tatsache ist leider noch zu wenig bekannt. Einzel-
stehende Wohnstätten (von Förstern , Bahnwartcn usw.) ziehendas neidische Auge des Rassezüchters ohne Weiteres auf sich,weil' hier für die größte Wirtschaftlichkeit einer Rassegeflügel¬zucht die allerbesten Vorbedingungen vorhanden wären , selbstdann, wenn einige wertvolle Tiere dem Raribzeug geopfert
werden müssen. Diese Ginsiedler könnten im Frühjahr wert¬
volle Brnteier billig erzeugen,̂ während bei beschränktem undeingefriedigtem Raum diese sehr teuer zu stehen kommen-.Soviel über Geflügelzucht; über die Rassekaninchcnzuchtzuschreiben, will ich einem Fachmann überlassen. Nun findet
kommenden « ainstag und Sonntag hier in Dennach die 9. Ve-
zirksverbandsaussiellung der Geflügel- und Kaninchcuzüchter-vereine des Bezirks Neuenbürg statt (siehe Inserat ), die mitannähernd 300 wertvollen Rassetiercn durch bekannte Züchterder Umgegend beschickt werden wird . Hier ist dem Züchterund solchen, die eS werden wollen, gute Gelegenheit geboten,
sich eine bestimmte Rasse auSzuwählen. Die Durchführung
dieser Ausstellung, die eine der schönsten deS Bezirks zu wer¬den verspricht, hat der hiesige .Kleintierzüchterverein über¬nommen. Kommt deshalb am Sonntag nach Dennach, diese
Ausstellung ist es ohne allen Zweifel wert , daß sic von jeder¬mann angesehen wird. Wir rechnen daher auf einen Massen¬besuch am kommenden Sonntag . N.Dobel. Schneehöhe 1.5 Zentimeter . 8X- Grad Kälte . Ost¬
wind. Skibahn gut . Rodelbahn sehr gut.

Wildbad, Sommerbrrg . Schneehöhe bei der Bergbahn¬
station 10 Zentimeter , vcrharrscht. 8 Grad Kälte. Himmelt>edeckt.

Grünbütte . Schneehöhe 20 Zentimeter , verharrschter Alt¬schnee. 10 Grad Kälte. Himmel bedeckt. Skibahn gut.

Vermischtes.
Vom Ries, 20. Dez. (Der Ranbüberfall im WcmdingerPostamt .) Zu dem Raubüberfall im Postamt in Wemdingist weiter zu berichten, daß die beiden Verbrecher bereits amFreitag früh in Aalen waren, wo sie sich neue Kleider kauften.Der eine der in Frage kommenden wäter heißt WilhelmWerner und ist in Wewelsburg bei Paderborn geboren.
Ein ganz Naiver . Folgendes wahre Geschichtchen wird ausOberbayern berichtet: Kürzlich kam aus seiner Einöde in den

verschneiten Bergen der Gegend von Rosenheim ein Bauer nachdem Postamte gestapft und bat den Schaltcrbeamten , ihm ein
Postanweisungsformular über 20 Mark auszufüllen . Als derBeamte bereitwilligst eS getan hatte , verlangte er das Geld.„Dös iS schon furt ", meinte der Bauer . — „Ja ", sagte derBeamte, „das Geld brauche ich." — „Seil Hab i bereits inBriefkasten einigschmissen." Tatsächlich lagen draußen imBriefkasten 20 Mark in Papier.

Unterschlagungen eines Stationsvorftauds . In der Kasseder Bahnstation Hauzenberg in Niederbahern wurde em
Fehlbetrag von rund 21000 Mark aufgedeckt. Die Summehat der Stationsvorstand , Reichsbahninspektor Ebersperger,
unterschlagen. Er hat seine Verfehlungen durch Fälschungder Kassenbücherverdeckt. Die Staatsanwaltschaft Passau hatdie Untersuchung eingeleitet.

Ein Juwelier bestohlen. Der Verlmer Juivelier Wolf-fohn ist auf einer Geschäftsreise durch die Provinz Hannoverschwer bestohlen worden. In Peine stieg Wolfsohn in einemHotel ab, begab sich dann aber noch einmal zu seinem Fracht-wagen, um die in ihn: befindlichen Juwelen im Werte von
20 000 Mark zu holen. Zu seinem Schrecken mußte er jedochdie Wahrnehmung machen, daß Diebe in der Zwischenzeit demAuto einen Bestich abgestattet und sämtliche Wertgegenständegestohlen hatten . Die Kriminalpolizei ist der Ansicht, daß derDiebstahl vermutlich schon in Hannover ausgeführt worden ist.

Die Fahrlässigkeit in der Berliner Brandkatastrophe . DerBerliner Polizeipräsident teilt zn dem Brandunglück in der
Radiofabrik Dr . Baecker u. a. mit : Alach den geltenden Be¬stimmungen hatte der Inhaber der Fabrik, Trohki, die Ver¬
pflichtung, seinen Betrieb der Polizei anzumelden, wenn erdauernd oder auch nur vorübergehend mehr als 50 KilogrammZelluloid in den BetriebSräunren verarbeitete oder lagerte.Trotzki ist dieser Verpslisttuna nicht nachgekommen, so daß die
Gewerbepolizci von dem Vorhandensein größerer MengenZelluloid nichts wußte. Hätte Trotzki ordnungsmäßig seinenBetrieb angemeldet, so würde die Gewerbepolizei im engsten
Zusammenarbeiten mit der Feuerpolizei sofort geprüft haben,
ob und inwieweit der Betrieb in den Räumen Schönleinstraßezugelassen werden konnte. Ein schuldhaftes Unterlassen derstaatlichen Dienststellen liegt somit nicht vor, da diese Stellenvon sich auS keine lückenlose Kenntnis davon haben können,an welchen Stellen und in welchen Gebäuden Berlins der¬
artige Betriebe vorhanden sind. Die Polizei ist daher auchin diesem Falle auf die Mitarbeit der Bevölkerung angewiesen,die deshalb nochmals dringend gebeten wird, alle ihre Wahr¬
nehmungen nach dieser Richtung hin zur Anzeige zu bringen.Da nach dem Ergebnis der polizeilichen Ermittlungen fest¬steht, daß sich der Inhaber Trotzki durch seine Mchtbeachtungder geltenden Vorschriften und durch mangelhafte Beaufsich¬tigung des Betriebes der fahrlässigen Brandstiftung und der
fahrlässigen Tötung schuldig gemacht hat, so ist gegen Trotzkiein kriminalpolizeiliches Ermittlungsverfahren eingeleitetworden. Zum Schluß muß noch festgestellt werden, daß die
Behauptung einer Berliner Zeitung . Trotzki sei ein Agentder politischen Polizei gewesen, völlig aus der Luft ge¬griffen ist.

Handel » Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart. 30. Dez. Dem Donner-tagmarkt am städt. Vieh- und

Schlackthos wurden zugefiihtt: 12  Ochsen(unverkauft 10). 3 Bullen,140 (30) Iungbullen, 104 (24) Iungrinder, 39 (6) Kühe 515 Kälber.889 Schweine. Erlös aus je 1 ZU Lebendgewicht: Ochsen3 47—50
(letzter Markt 48—53). b 40—45 (42—46), Bullen2 44—45  ( 44—47 ),b 40—42 (41—43), c 35—38 (38—40), Iunqcindec 350—55 (52 —56),b 43—48 (44—49). c 39—42 (40—43), Kühe 3 36—40 (36- 41), b25—32 (27- 34). c 18- 24 (19- 24), ck 13- 17 (14-18), Kälber b77- 80 (74- 78). c 69- 74 (67- 72). ck 62- 67 (58- 651, Schweine3
fette über 300 Pfd. 79—80 (81—821, d vollfleischiqe von 240—300 Pfd.78—80 (80- 81), c von 200- 240 Pfd. 77- 80 (78—80). ck von 160 bis200 Pfd. 75—76 l?8—77). e fleischige von 120—160 Pfd. 72—74i73-75), Sauen 55-67 (54-67) Mark. Marktverkauf: Großvieh lang¬sam. Uederstand, Kälber belebt, Schweine mäßig belebt. NächsterMarkt : Freitag, 28. Dezember,

Neueste Nachrichten.
München, 20. Dez. Ein Landwirt in Westerndorf(Oberbayern)hat seine vier Kinder im Schlafe mit einem Beil zu töten versucht,wahrend seine Frau im Stall beschäftigt war. Von den Kindern,die im Alter von 7—13 Jahren standen, sind zwei bereits ihren Ver¬

letzungen erlegen. Der Landwirt wollte sich auch selbst das Lebennehmen und öffnete sich die Pulsader. Man nimmt an, daß er dieUntat in einem Ansall von Geistesgestörtheit begangen hat. Der Täterhat im Kriege eine Kopfverletzung erlitten und soll ferner vor einigenTagen bei einem Streit einen schweren Schlag auf den Kopf erhaltenhaben. Sonst ist er. als ruhiger und mäßiger Mann bekannt, der
seinen Kindern sehr zugetan war.

Schaffhausen, 20. Dez. Zwischen Neuhausen und Beringen wurdenam Mittwoch abend in der Nähe eines Ueberganges der badischen
Eisenbahn die verstümmelte Leiche eines Mannes und die einer Frau ge¬stunden, deren Identität nicht sestzustellen war. Es handelt sich an¬
scheinend um Selbstmord. Es waren gut gekleidete jüngere Leute.Beide trugen Eheringe: der des Mannes meist die Initialen W. T ,
derjenige der Frau die BuchstabenE. M. auf. Man vermutet, daßcs sich um zugereiste Deutsche handelt.

Höchst(Odenwald), 20. Dez. Auf der Strecke Höchsti. O.—Mie¬delsbach, dicht bei dem Orte Hetschbach, fuhr gestern nachmittag dieLokomotive eines Arbeitcrzuges in eine Schafherde und tötete 104Tiere. Die Herde, die neben dem Bahnkörper weidcle, war von dem
jungen Schäferhund beim Herannahen der Lokomotive aus das Gleisgejagt worden. Der Schaden beläuft sich auf über 5000 Mark.Kassel, 20. Dez. In dem benachbarten Oberaula halten zweiältere Handwerksburschen in der Gemeindcherberge das Feuer im
Ofen durch übermäßiges Nachlegen derart angesacht, daß bald eine
Ueberhitzung des Raumes eintrat. Während die beiden schliefen, be¬gann die Wand am Ofen infolge der ungeheuren Hitze zu schwelen.Da keine Luftzufuhr erfolgte, war der ganze Raum bald mit Rauch
und Kohlengas gefüllt. Beide Handwerksburschen wurden heute frühtot aufgefunden.

Nüdolfstadt, 20. Dez. Der D-3ug 39 München—Berlin fuhram Mittwoch zwischen Äudollstadr und Oriamünde in eine Schafherdehinein, die auf der freien Strecke auf den Bahnkörper geraten war.35 Schafe wurden gelötet. Die Herde, die einem Erfurter Besitzergehörte, war ohne Aussicht. DerD-Zug konnte seine Fahrt nach kurzemAufenthalt sortstßen.
Xanten, 20. Dez. Ein schweres Autounglück ereignete sich gesternmittag auf der Landstraße zwischen Xanten und Birken. Zwei sich

kreuzende Personenwagen fuhren mit etwa 60 Kilometer Geschwin¬digkeit auseinander, wobei beide Chauffeure und eine Dame getötetwurden, während eine weitere Insassin aus dem Wege zum KrankenHaus starb. Die Wagen wurden vollständig zertrümmert.
Berlin , 20. Dez. Kriminalpolizeirat Viktor Nasse wurde wegen

Verfehlungen an Minderjährigen nach tz 175 in zwei Fällen zu zehnMonaten Gefängnis ohne Bewährungsjristverurteilt. Die Fähigkeitzur Bekleidung öffentlicher Aemier wurde ihm auf2Iahre aberkannt.
BeimStrasmaß wurde dieerblicheBelastungdesAngeklagtenberücksichtigt.Nasse, der 25 Jahre verheiratet war, hatte sich bis vor kurzem tadel¬los geführt. Der Tod seiner Frau hat ihn dann seines moralischenHaltes beraubt.

Berlin , 20. Dezbr. Der Reichsgerichtspräsident Dr. Simons hat
sein Rücklrittsgesuch eingereicht, weil er die Verantwortung dafürträgt, daß er nicht sofort nach dem badischen Antrag eine einstweilige,
Verfügung erlaffen bat. Reichspräsident von Hindenburg dürfte sichmateriell aus den Standpunkt der Reichsregterung gestellt haben.
Seine Entscheidung ist in einem Handschreiben an Dr. Simons bereitsunterwegs.

Berlin . 20. Dezbr. Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger hat für die vom deutschen Bergungsdampser„Heros" am25. November unter außerordentlich schwierigen Umständen ausge-führte Rettung der gesamten aus 79 Personen, bestehenden Besatzungdes Schulschiffs„Pommern" dem Kapitän des „Heros". WilhelmReinecke, die große goldene Medaille, dem Steuermann und dem
ersten Maschinisten die große silberne, dem zweiten Maschinisten unddem Funker die kleine silberne Medaille der Laeisz-SIiftung für
Rettungen auf hoher See verliehen und die gesamte Mannschaft durcheine größere Geldbelohnung ausgezeichnet.

Berlin , 20. Dez. Reichsaußenminister Dr. Stresemann traf heutenachmittag1.43 Uhr, von Lugano kommend, in Begleitung seines
Arztes Dr. Schulmann und des Legationsratesv. Twardswski ausdem Anhalter Bahnbof ein. — Von dem Verteidiger des wegenMordes an dem Brauereibefitzer Julius Frcydank in Brandenburgzum Tode verurteilten Willi Schmidt ist gegen das Urteil Revisionbeim Reichsgericht eingelegt worden.

Wien, 20. Dez. Der ehmalige sehr bekannte Wiener Millionär
und Großindustrielle Dr. Julius Koritschoner hat sich nach einer Meldungder„B . Z." aus Wien vor einigen Tagen in Konstantinopel erschossen.Die Nachricht ist von der Wiener türkischen Botschaft Koritschoners
Angehörigen übermittelt worden. Koritschoner soll vor einigen Wochen,der „B. Z." zufolge, in eine Rauschgiftschmuggleraffäre verwickeltgewesen und damals nach Budapest geflüchtet sein. Tatsächlich habeer von Budapest aus seinen Wiener Anwalt, sowie die SchauspielerinMaria Orska davon in Kenntnis gesetzt, daß er aus dem Leben zu
scheiden beabsichtige.

Paris , 20. Dezbr. Im Auswärtigen Ausschuß des französischenSenats brachte der Berichterstatter deutlich das Bestreben Frankreichs,das Saargcbiet auf alle Zeiten von Deutschland loszutrennen, zumAusdruck.
Cherbourg, 20. Dez. Eine 20jährige ungarische Pianistin namensPajma Kerestesy ist gestern von Bord des Dampfers „Deutschland"vor dem Einlaufen in Cherbourg über Bord gesprungen. Das Schiffblieb zwei Stunden lang an der Unfallstelle und setzte Rettungsbooteaus. ohne daß die Auffindung gelang. Pajma Kerestesy hat sich,wie man glaubt, aüs Kummer darüber das Leben genommen, daß

sie nach Ablauf ihres nur sechs Monate gültigen Besvchsvisums dieVereinigten Staaten verlassen mußte.
Karachi (Brittsch-Ostindien). 20. Dez. In einem Kerosin-Lagerbrach Feuer aus, durch das zehn Personen getötet und zwei schwerverbrannt wurden. Das Feuer wütete so stark, daß das Haus nachzwanzig Minuten einstürzte und drei Männer, vier Frauen und drei

Kinder unter sich begrub.
Württembergs Verwahrung.

Stuttgart , 20. Dez. Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:Das württ . Staatsministerium hat gegen das Vorgehen der
Reichsregierung bei der Ernennung der Verwaltungsratsmit¬
glieder der Deutschen Rerchsbahngesellschaftschärfste Verwah¬rung eingelegt und sein Bedauern über die Zuspitzung desStreitfalles crusgedrückt, für die Württemberg keine Verant¬wortung trifft . Mit Rücksicht auf irreführende Pressemeldun¬gen ist folgendes festzustellen: Der Rechtsstreit vor dem
Staatsgerichtshof ist nicht von Württemberg ausgegangen.
Vielmehr hat die Reichsregierung in einer negativen Fest-stellungsklage gegen Württemberg dessen Rechtsanspruch auf
Benennung eines Verwaltungsratsmitglieüs bestritten. Diewürtt . Regierung hat in dieser Frage immer eine Verstän¬digung gesucht. In einer Besprechung im Juni 1928 hatteder damalige Reichskanzler aber jeden Vermittlungsvorschlagabgelehnt und nur zugestchert, er werde Preußen nicht andersals die anderen Länder behandeln. Trotzdem hat die Reichs¬
regierung nunmehr , ohne mit der württ . Regierung Fühlungzu nehmen, Preußen eine Stelle im Verwaltungsrat einge¬räumt ; sie hat also ihre Zuficherung nicht gehalten. Für die
Notwendigkeit, die Ernennung gerade am 14. Dezember, einenTag vor der Entscheidung des Staatsgerichtshofs vorzvneh-men, gibt die Erklärung der Reichsregierung keine stichhaltigeBegründung , denn weder im Reichsbahngesetz noch in der
Gesellschaftssatzungist vorgeschrieben, daß die Ernennunggerade zu diesem Zeitpunkt zu erfolgen habe. Es liegt ausder Hand, daß die Reichsregienrng einen bei weitem genügen¬

den Einfluß ans die Rcichsvahn nusüven kann, auch wenn sieden Eisenbahnländern einige Sitze im Verwaltungsrak ein-ränmt . Zum mindesten hätte man erwarten können, daß dasReich, das den Ländern ihre Abfindungen für ihren wertvolle«
Eisenbahnbesitz vorenthält und bisher nicht einmal Zinsen be¬zahlt hat , nicht in dieser schroffen Weise sich über weitere
Verpflichtungen hinwegsetzt.

Zwist in der KommunistischenPartei.
Stuttgart , 20. Dez. Eine Vollsitzung der BezirksleitungWürttemberg der Kommunistischen Partei nahm, wie die

„Süddeutsche Arbeiterzeitung " berichtet, am letzten Samstagzur inneren parteilichen Lage im Bezirk Stellung . Durch das
fortgesetzte Treiben der aus dem rechten Flügel stehendenMitglieder unter Leitung vvn Walchner, Müßner , Kraus und
Janus seftein Zustand in der Partei herangereift , der keinen
Augenblick länger geduldet werden dürfe. Seit Wochen treibendiese Mitglieder rachindluder mit der Disziplin und unter¬graben die Autoritär der Partei . Den Höhepunkt fand diesesTreiben in der Fälschung des offiziellen Stimmzettels der
Partei bei den Stuttgarter Gemsindcratswahlen . Infolge¬dessen wurden wegen fortgesetzten parteischädigenden Verhal¬tens Willy Weller und Karl Mößner aus der Partei aus¬
geschlossen. Die „Schwäbische Tagivackst" berichtet nvch weiter,daß der Landtagsabgeordnete Max Hammer Besserung ver¬sprochen, während der Redakteur Richard Janus sich nichtunterworfen habe und deshalb genraßregelt werden solle.

Kampf mit den Eifenbahnrnubern in Nordbcchcrn.
Aus dem Personenzug , der aus Lichtenfels am Donners¬

tag früh  aus der Station Neuenmarkt—Wirsberg eintras,stiegen auf der berkehrten Seite 2 verdächtige Personen aus,ans die die Beschreibung der Männer zutrifft , die am Mitt¬
woch abend die Bahnstationskassc in Kulmbach beraubt haben.Sie wurden von Bahn - und Gendarmeriebeamten bemerkt
und sollten festgenommen werden. Hierbei entspann sich einFeuergefecht, bei dem der Stationskommandant Krauß durchzwei Bauchschüsse schwer verletzt wurde. Der eine der Räuberverübte Selbstmord , dem anderen gelang es, zu entkommen.Bei dem Selbstmörder wurden Ausweispapiere auf den
Namen Johann Brauer aus Hvhenedenkoben in der Pfalz ge¬funden. Auch der Bahnbeamke Krauß ist leider inzwischenseinen Verletzungen erlegen. Die in der Lichtcnfelser Gegendausgestellten Polizei - und Gendarmeriemannschasten wurdensofort nach Neuenmarkt beordert.

Festnahme des Kulmbachcr Kassenräübcrs.
Lichtenfels, 20. Dez. Der gesuchte Kaffenräuber wurdeheute abend in Marktschorgafr festgcnommen. Er wollte sichder Festnahme widersetzen, wurde aber von einem Polizeihund

angesallen und kam nicht mehr zum Schießen.
Neuennmrkt-Wiersberg , 20. Dez. Der durch 4 Bauch¬schüsse schwer verletzte Stationskommandant Krauß von

Neuenmarkt ist nvch nicht, wie irrtümlich berichtet, gestorben,sondern wurde ins Landkrankcnhaus nach Bayreuth eingelie¬fert, doch ist es fraglich, ob er mit dem Leben davonkommt.Der Verbrecher, der sich einen Schuß beigebracht hatte, wurdeins Kulmbachcr städtische Krankenhaus gebracht. Die Kugelist ihm ins Hirn gegangen. Es besteht wenig Aussicht, ihnam Leben zu erhalten.
Heute fällt Sevcrings Schiedsspruch.

Der „Vorwärts " meldet: Die gemeinsame Zusammeickunftder Arbeitgeberverbandsvertreter der nordwestlichen Gruppeund der Vertreter der 3 Metallarbeiterverbände zu der Reichs-
inneuminister Severing zur Verkündung seines Schiedsspruchsfür die Westdeutsche Eisenindustrie ursprünglich am Freitagnachmittag 4 Uhr eingeladen hatte , ist, einer telegraphischen
Mitteilung des Ministers an die beiden Parteien zufolge, be¬reits am Freitag vorunttag 10 Uhr im Dortmunder Rathausangesetzt. Der Spruch wird Freitag nachmittag bekamst-ffegeben.

Denkmal für die 13 von den Franzosen erschaffenen
Kruppschen Angestellten.

Essen, 20. Dez. Auf dem Essener Ehrenfriedhof ivurdeheute nachmittag das von Professor Lederer geschaffene Denk¬mal für die am Karsams-kag 1923 den französischen Kugelnzum Opfer gefallenen Angehörigen der Kruppschen Werkein die Obhut der Stadt Essen übergeben. Herr Krupp vonBohlen und Halbach gab in seiner Ansprache einen Rückblick
auf die schwere Zeit der Besetzung und betonte, daß der Todder 13 mit dazu beigetragen habe, daß wir heute wieder am
freiem Boden stehen. Oberbürgermeister Bracht brachte zumAusdruck, daß dieses von Meisterhand geschaffene Mal nicht
Empfindungen des Hasses Hervorrufen soll. Zu dieser Stundesoll das Gelöbnis erneuert werden, daß Vvn uns aus alles
geschehen soll, den Weg zu einein wirklick-cn und dauerndenFrieden zu ebnen.

Stillegung der Zeche Prosper l.
Dortmund , 20. Dez. Heute fanden im Oberbergami

Dortmund Verhandlungen über den Antrag der Rheinische»Stahlwerke auf Stillegung der Kokerei sowie des Förder¬
betriebs der Schachtanlage Prosper l und die damit verbun¬dene Entlassung von rund 200 Arbeiter « zum 31. Dezemberstatt. Die Stillegung der Kokerei erfolgt wegen der Inbetrieb¬nahme der Zentralkokcrei bei der Zeche Prosper ll, die crmbdie Förderung von Prosper l mit übernimmt Die Anlage
Prosper I soll vom 1. Januar 1929 ab nur noch der Seilfahrtdienere Die Entlassung ermäßigt sich auf 173 Arbeiter . Ab¬
machungen zur Wahrung der sozialen Belange der Arbeiterwurden getroffen.

Ei« Gesetzentwurf gegen die Kriegsschuldlüge.
Berit«, 20. Dez. Die deutschnattonale Reichstagsfraktionhat einen Gesetzentwurf gegen die Kriegsschuldlüge einge¬bracht. Z 1 lautet : „Ein Deutscher, welcher bis zu dem

Spruche eines internationalen unparteiischen SchielMerichtsim Ausland oder Inland öffentlich vor einer Menschenmenge
oder durch Verbreitung oder Anschlag oder öffentliche Aus¬stellung von Schriften oder anderen Darstellungen behauptet,daß Deutschland den Weltkrieg absichtlich oder vorsätzlich oder
planmäßig herbeigeführt habe, wird mit Gefängnis nicht unter3 Monaten bestraft, neben welchem auf Verlust der bürger¬lichen Ehrenrechte zu erkennen ist. Die Verurteilung ist am
Kosten des Schuldigen öffentlich bekannt zu geben" H 2 be¬sagt, daß ein Ausländer , der auf dem Gebiete des Deutsche»Reiches sich dieses Vergehens schuldig macht, wie ein Deutscherbestraft wird und aus - dem Reichsgebiet ausgewiesen werdenmuß.
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che Prosper II, die auch
ibernimmt Die Anlage
>nur noch der Seilfahrt

auf 173 Arbeiter. Al>-
n Belange der Arbeiter

striegsschulblüge.
onale Reichstagssrakticm
Kriegsschuldlüge eiirgc-
r , welcher bis zu dem
steiischen Schiedsgerichts
or einer Menschenmenge
g oder öffentliche Ass-
Darstellungen behauptet,
lich oder vorsätzlich oder
it Gefängnis nicht unter
ruf Verlust der bürger-
)ie Verurteilung ist aus
rnt zu geben." Z 2 be-
t Gebiete des Deutsche»
macht, wie ein Deutscher
>iet ausgewiesen werden

Men-SeslhSste
»ickelpapier

M-WS
Blättern. Bei größerer
ireise.
Inh . D . Strom.

Eine schwierige Entscheidung.
Berlin , 20. Dez. Der Reichspräsident hat seine Antwort

au den Reichsgerichtspräsidenten Dr . Simons nach Rücksprache
mit dem Reichskabinett fertiggestellt und wohl auch schon ab¬
gehen lassen. Die Veröffentlichung wird aber so lange zurück¬
gestellt, bis Herr Tr . Simons im Besitz des Schreibcns^ist. So¬
weit mau Hort, hat Reichspräsident von Hindenburg sich sach¬
lich aus die Seite des Rcichskabinetts gestellt. Er hat an¬
erkannt , daß die Gründe , die das Kabinett für den Beschluß
angeführt Hai, durchschlagend waren und daß deshalb ein
Grund zum Eingreifen für ihn nicht vorliegt . .Herr von
Hindenburg war ja auch tatsächlich in einer schwierigen Lage;
gab er dem Reichsgerichtspräsidenten recht, sv lag darin ein
direkter Tadel gegenüber dem Kabinett , das vermutlich mit
seinem Rücktritt geantwortet und auf diese Weise einen Ber-
mssungskonflikt heranfbeschworeu hätte . Daraus deuten jeden¬
falls die Kommentare von links her, die darüber belehren
wollen, daß der Reichspräsident nach der Verfassung gar nicht
berechtigt sei, materiell in diesem Streit eine Entscheidung zu
treffen. Nun sind seine Rechte nach der Verfassung gewiß
nicht allzugroß , aber Herr von Hindenburg hat ja bereits des
öfteren gezeigt, daß seine starke Persönlichkeit sich auch im
Rahmen dieser Begrenzung dnrchzusetzen vermag. Im vorlie¬
genden Falle zudem genügte ein Hinweis aus den Artikel 12
und den Eid des Reichspräsidenten, worin er geschworen hat,
Laß er Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde, um daraus
an sich die Berechtigung zum Eingreifen in einen solchen
Konflikt herzuleiten. Allerdings besteht die Gefahr , daß der
Reicbsgerickstspräsident aus einer. Ablehnung seines Appells
die Folgerungen zieht und auf seinem Abschiedsgesuch, dessen
Vorliegen jetzt auch amtlich zugegeben wird, beharrt . Dieses
Abschiedsgesuch ist vom 16. Dezember datiert , trotzdem aber
vis zum 20. Dezember verleugnet worden. Man rechnet jedoch
damit , daß cS Herrn von Hindenburg gelingen wird, Herrn
Simons zu einem Zurückziehen seines Abschiedsgesuches zu
veranlassen und durch seine Vermittlung die Spannung zwi¬
schen dem Reichskabinett und dem Reichsgerichtspräsidenten zu
beseitigen. Beide Teile fühlen sich als die Angegriffenen. Für
die Oessentlichkeit besteht aber der Eindruck, daß das Reichs-
kabinett durch die unverbindliche Form , in der cs von seinem
Recht Gebrauch machte, die Schuld an dem Zwischenfall trägt.
Dieser Eindruck wird noch verstärkt durch die Mitteilungen,
die inzwischen Herr Simons in Leipzig über die Vorgänge
gemacht hat. Er wollte eine Verständigung und hat dafür
seine Autorität eingesetzt, ohne dafür bei der Reichsregierung
volles Verständnis zu finden. Aber auch trotz der Erklärun¬
gen, die Herr Simons abgegelcen hat , scheint uns der Weg zu
einer Verständigung noch offen zu sein.

Eine Entschließung des Reichslandbundes.
Berlin , 20. Dez. Der Reichslandbund hat eine Ent¬

schließung gefasst, die als Entgegnung auf die Veröffentlichung
der Preußischen Zentralgenossenschaftsklassegedacht ist und in
der das Präsidium des Landbundes dagegen Stellung nimmt,
daß die öffentliche .Hand Landkäufe größeren Stiles „unter
'Ausnutzung einer durch den Besitzer unverschuldeten Notlage'
vornehme. Der Reichslandbund erklärt , daß dies letzten Endes
aus eine Sozialisierung des Grund und Bodens hinauslaufc
und eine Gefährdung der Freiheit des landwirtschaftlichen
Privateigentums darstelle. Der Reichslandbund- fordert in
der Kundgebung die Schaffung eines Besitzerhaltungssonds,
durch den unverschuldet in Not geratene Betriebe und somit
der Gütcrmarkt gestützt werden, sollen, und wiederholt die
Forderungen von Maßnahmen auf ' dem Gebiet der Zoll - und-Handelspolitik, sowie der Absatzregulierung. Im Interesse
Ser gesamten deutschen Landwirtschaft, so schließt die Kund¬
gebung, erhebt das Präsidium des Reichslandbundes seine
warnende Stimme : der deutsche Osten darf nicht zur Verzweif¬
lung getrieben werden.

Geständnis der Hellbrookcr Bankräuber.
Altona , 2V. Dez. Die kürzlich in Amsterdam festgenomme¬

nen Bankräuber Hannack und Külsen haben nach längerem
Leugnen nunmehr eingestanden, am 27. Juni den Raubüber-
sall aus die Filiale der WeftholsteinischenBank in Hellbrook
ausgesührt zu haben, wobei der Baukvorsteher Bicnwald er¬
schossen wurde und den Tätern etwa 5000 Reichsmark in die
Hände fielen. Bis zu ihrer Festnahme haben Hannack und
Külsen nach ihrem weiteren Geständnis mehr als 100 Ein¬
brüche in verschiedenen Großstädten wie Düsseldorf, Köln,
München, Stuttgart . Nürnberg , Frankfurt a. M ., Dresden
und Halle ausgeführt . In Leipzig wurden sie auf frischer Tat
ertappt und von einer größeren Menschenmengeverfolgt, wo¬
bei Hannack aus die Verfolger mehrere Schüsse abgab, ohne
aber jemand zu verletzen. Bei den Tätern wurden aus Ein¬
brüchen stammende Schmucksachen und Kleidungsstücke, darun¬
ter einige Pelzmäntel , gefunden.

Beruhigung in Afghanistan.
^ Die Berliner afghanische Gesandtschaft hat gestern ein
Telegramm aus Kabul erhalten , demzufolge die Aufständischen
von den Regierustgstruppen zerstreut worden seien und die
Aufftandsbewegung als erloschen angesehen werden könne.
Auch das Auswärtige Amt steht nach dem Blatt mit der deut¬
schen Gesandtschaft in Kabul wieder in telegraphischer Ver¬
dingung, und die letzten, hier eingegangenen Meldungen schei¬
nen dafür zu sprechen, daß die afghanische Regierung die
Lage beherrscht, und daß für die dort befindlichen Deutschen
gegenwärtig nichts zu befürchten ist. Die Verbindungsstratze
nach Peschawar scheint allerdings noch gesperrt zu sein.

D ' Haubitze im Schlotzkaffee.
I ben am Sonndich Awed gwä
Ein Neuabürger Schloßkaffee;
's isch wirklich schö dren, ' s Hot mer gsalla,
on 's Beseht derber: Mer kriagt kern Balls.
Mer hat no g'schpielt, Hotg'schwätzt on g'songa,
em Eifer au no Redag'schwonga.
Schlag Zwölfe sieht mer an Geisterschei',
D' Haubitze kommt ens Kaffee rer.
Secht voller Fraid zum Christian:
„I dank d'r vielmals, guater Mann,
des isch scho lang Bedürfnis gwä.
A guater Duff en meiner Näh l"
Beim Abschied secht se: „Tuat mer leid,
komm nemme en dr nächste Zeit.
Dr Kaffee tat mehr zwor scho schrnecka.
on tat au zua gern Guatsla schleck«,
bloß kann-e mit meim große Zeuka,
net aus so kleine Täßle trenka.
Dia soddet nomal so groß sei,
no käm-e mit meim Näsle nei.
I komm jetzt wieder in sechs Wocha,
Han sonst au no en Bsuach versprach«,
häsch du bis dort erfüllt mei Bitst,
brengi au mei Bekanntschaft mit.

Antwort
auf, den geistreichen Dialog von Schorsch und Matthäusin Höfen:

I glaub, Ihr beide„schöne Herr«", 's beschte ischt,
Ihr drucket Euer Sächle 'S nächschtmol uf da Mischt.

Schmelzte.

WM. Msgericht NeueMrg.
Zeder den Nachlaß des

Friedrich Ecker, verst. Mechanikers
in Herrenalb , OA. Neuenbürg

ist am 18. Dezember 1938, nachmittags5 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden. Konkursverwalter ist Bezirks¬
notar Bühler in Herrenalb. Konkursforderungen sind bis
zum 10. Januar 1929 beim Gericht anzumelden. Termin
zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern Verwalters,
Bestellung eines Gläubigerausschusses und über die in 132,
134 K.O. bezeichneten Gegenstände, sowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen: Donnerstag , den 17. Jan.
1929 , vormittags 10 Uhr, vor dem Amtsgericht Neuenbürg.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für
welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 10. Januar
1929 Anzeige zu machen.

Den 19. Dezember 1928.
Gemeinde Dirkenfeld.

Iitm Besten armer Familien werden Heuer abermalsMjahrsniiiilsch-EÄhetliiWkllttell
ausgegeben. Ohne der Wohltätigkeit Schranken zu setzen,
beträgt der Preis

für eine einzelne Person . . RM. 1.—,
für Familien. RM. 2.—.

Die Karten können bis zum 27. d. M. aus dem Rat¬
hauswartezimmer gelöst werden. Bekanntgabe der Namen
erfolgt vor Neujahr.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung ein.
Birkenfeld, 20. Dezember 1928.

Schultheiß Fazler . Pfarrer Kunz.
Zur Vermeidung der Mißstände infolge des Eintritts

von Schnee und Eis sind die Haus- und Grundeigen¬
tümer oder-Besitzer nach der ortspolizeilichen Vorschrift vom
30. Sept. 1924/20. Jan . 1925 verpflichtet:

n) bei starkem Schneesall auf die Länge ihres Kehrbezirks
einen hinreichenden Fußpfad zu bahnen;

b) bei Glatteis den Kehrbezirk so oft als notwendig mit
Sand, Asche, Viehsalz und dergl. zu bestreuen und das
Eis in den Kandeln und aus den Gehwegen unter
Schonung der letzteren aufzuhauen und zu beseitigen;

c) bei eintretendem Tauwetter für geordneten Abzug des
Schnee- und Eiswassers zu sorgen, ebenso bei einem
außerordentlichen Regenfall.

Birkenfeld, 20. Dezember 1928.
Schultheitzenamt : Fazler.

Be kanntmachung.
Die Dienstrüume des Arbeitsamts Pforzheim

und seiner Nebenstelle« in Mühlacker und Renenbürg
sind am Montag de» 24. Dezember ds . 3s ., sowie am
Montag den 31 . Dezember d». 3s.

geschlossen.
Arbeitsamt Pforzb eim.

O . Berner
vamsn - u. Kincisr- Lsklsittung

Am zu räumen
verkaufe ich meine sämtliche

während der Weihnachtswoche
zn jedem annehmbaren Preis.

AnzügeM rüviat.
pürier,

pivrrksim , Uronenstr. s
zwischen Markt- und Waiseuhausplatz.

Bezirksoerbllnd der Gesliigel-Md
KMilchen-ZWer-Bereiile der

Untere«Schwarzmider.

tunntvlluusl !!
m Samstag den 22.Dezember mb R

Camtag de»28.Dezember«!
im Schulhaus in Osnr »sok . »«'

8 ! bI6BBmit blotorudiäblicffff
Meli

Linsen nLnuLscmnen
ptorrksim , VifestiieUo SS.

Vertreter in bleuenbürx:
Lugsn Hstfislsncß,

H,lle pkorrbeimer StraKe.

Schömberg.

Geschäfts -Eröffnung
und -Empfehlung.

Der verehrlichen Einwohner¬
schaft von Schömberg und Um¬
gebung zur gefl. Kenntnis, daß
ich in meinem Neubau in der
Liebenzellerstraße eine

d
V
W

V
W

P

W

eröffnet habe. Ich bitte die werte Kundschaft, das
mir bisher entgegengebrachte Vertrauen auch in der
Filiale entgegenbringen zu wollen.

Gleichzeitig empfehle ich meine iS Fleisch-
und Wurstwaren.

Metzgermeister MssSIK.
und Söhne.

Höfe « a . Enz.
Bewußtes Buch

„5rrui >snkstr6t"
erscheint erst Anfang Februar 1929, was ich höflich zu
entschuldigen bitte. Meinen werten Abnehmern zur Kenntnis.

Ludwig Schwarz.

Wintermäntel kük SbMgWM:
Kissen, Lckllls, Llumen
>VoIlstofle, ZeicZenstoike

kfoiAerisockstolke uncl alle
^iocle->feu!iei'ten

in reiciier Huswstil!

^iotte - ZU SUz ĵ ocle-
dsus LL , «AM tl3U8

Dilistoiiiei 'LtlLSk'e 24 '
p ? oirrliLiKl

äm SooatSL vor Welknackten xeökklwt.

st!/

»
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Städt . Elektrizitätswerk
Nenenbürg.

Sttsm abgestellt
«u Sonntag , 23 . Dez .,
vormittags 9 bis 9/ - Uhr.

Neuenbürg.
MG " Heute "WE

mit ff. SoMier
des Bayr . Brauhauses Pforz¬
heim und ladet freundlichst ein

Kieazlez. Idlcr".
Neuenbürg.

WaldsW.
Marke „Sonne " n. „Krone

der Berge ",
HanS - SagEir,

Kext « .
für jedes Stück Garantie,

empfiehlt

Itieorior IIsei88.
Inh . . M . Lutz,
Eisenhandlung.

-t-Z L-t-Z

Tm-Verm NeMörg. Z
(e . D .) .

chRii/4
Sportplatz bei der „Sonne"

Sonntag , 23 . Dez . 1928,
nachm. Vr3 Uhr,

letztes

Vezirkr-
MeistersAsts-Spiel

gegen
V . ». s

MWtt.
dlö . : Mitglieder zahlen

volle Eintrittspreise.

Unser Familien «Abend
findet Samstag den 12. Ja¬
nuar statt, der Maskenball
am 9. Februar.

Der Vorstand.

Siingerabteilung Sonn¬
tag morgen 9 Uhr Zusam¬
menkunft im Lokal (Kranken¬
besuch in Neuenbürg ) .

Der Vorstand.

IlMliI
KWnWö

WlM

B i r k e n s e l d.
Schönes , möbliertes , heiz¬

bares

MM
zu vermieten.

Kirchweg 45.

Zu unserer am 23 . ds . Mts . (4. Advent), abends
7 Uhr , im Gasthof z. „Bären " stattfindenden

Weihuchts-Mr
verbunden mit turnerischen, gesang¬

lichen und theatralischen Darbietungen laden wir
unsere verehr!. Mitglieder mit ihren werten Ange¬
hörigen , sowie Freunde und Gönner unseres Vereins
herzlich ein.

Ehrung verdienter Mitglieder.
Gaben -Berlosung.

Eintrittspreise : Programme für Mitglieder
mit Einführung einer Dame 20 Ps . : Nichtmitglieder
80Psg . und mit Einführung einer Dame 1.20 Mk.

Saaleröffnung ' --7 Ahr.
Der Ausschuß.

dB . : Etwa uns zugedachte Gaben bitten wir
am Sonntag den 23 . ds . Mts ., vormittags zwi¬
schen 9 und 12 Uhr, im „Bären "°Saale abzugeben.

Während der Abwicklung des Programms wird
gebeten, das Rauchen zu unterlassen.

Da infolge der beschränkten Räumlichkeiten Kin¬
der nicht zugelassen werden können , findet nach¬
mittags 2 Uhr eine Kinder -Borstellung statt.
Eintritt 10 Psg . D. Ob.

Birkenseld.

?ür lüe ^eiertaze
empfehle ich passende Weihnachts -Geschenke in reicher
Auswahl und jeder Größe , wie

Rollschinken, Lachschilike«, Rauchfleisch,
Salami, sek. Schinken, sowie siinitliche

Sotten Fleisch- und Wnrflwareu
in nur erstklassiger Qualität zum billigsten Tagespreis.

Telefon Nr . 4947 Amt Pforzheim.

Höfen  a . Enz.
Heute Freitag

und Ausschank von

lg Minachts-M
vom Bayer . Brauhaus Pforz¬
heim, wozu höflichst einladet

Otto Schmauderer,
z. Sonne.

villige kreise
bei guten Qualitäten

Guterhaltenes

SchiedwM-
HlMMillin.

Eiche, 13 Register, für
38l ).— zu verkaufen.

Guterhaltencs

Pianino,
Stuttgarter Fabrikat,
Eiche, Elfenbein , für

790. — zu verkaufen.
Aus Wunsch Teilzah¬

lung.
UU8iKIläU8

kkorr!MM,ÄS8l !. 8.

Bieselsberg.
Eine mit dem vierten Kalb

31 Wochen trächtige, gute

U -M
«SÜ

hat zu verkaufen
Ludwig Pfrommer.

tMomimeMÄM
nsus Fcnmsn mit Fiüsckgosniiuc. 3t .-, 24.-, 19.-,

MomE ' Mäale/
gone gsfüikstt mit Fslr garniert . 69.-, H4.-, 39»-,

MHMWWEÄ ' -
sngliscker Ärt, nsussts Formen . 39.-, 29.-, 24.-,

in ctsn größten lOeitsn vorrätig . 52.-, 39.-, 29.-,

6es/MW - M » M
mit Domasss -Futisr . 105.-, W.-, <9̂ ,

OoS - MerSe?
in neusten Formen . 32.-, 29.-, 19.-,

«ZerSerrMeröer
für °8onr unci <Zsss»sctioft. . . . 3t .-, 29.-, 19.-,

M/röef - Mm/s/
in fordigen, sogen, engl. Ltotfsn . 14, , 15.-, 9.5V,

Us»gr«Ss Spsrislttsu»1Un0sm«nkonß«k1isn
Sonntsg äst ttss bssettS«v.t2-6 Uknzzeüttnst!

Nr
den

Neuenbürg.
Empfehle über die Feiertage

meiner werten Kundschaft

Haus.

. ii-!Wei-mchtr-
Bi>k°Mer

aus dem
Ausschank des
Bayer . Brau-

Karl Musch.

Schlaf - , Speise - und Her¬
renzimmer, Flurgarderoben

sowie

lileiimiSdkI
Blumenkrippen , Krauken-
und Liegestühle, Zier - und
Rauchtische, Büsten - und
Aktenständer , Abstelltische,
Klavierstühle und and. mehr

billigst bei

Möbelhaus
Sickinger

Pforzheim , Waisenhausplatz
Sonntag vor Weihnachten

geöffnet.

ßlsulskrs-

Ksrrtsn
in reicher Auswahl und
sauberer Ausführung liefert
C. Meetz'sche Buchdruckere!
Inh . D . Strom — Tel . 4

Srangen
unsortiert

Pfund LS Psg.
sortiert 3 Stück

>20 , 2S und S0 Psg.

SW Maokorim«
10 St . 7S u. SS Psg.

Walnüsse
Pfund 70 Psg . I

Haselnüsse
Pfund 70 Psg . >

IKranzfergen
Pfund 40 Psg.

>Schöne Tasel-AWI
Weihnachts-

Schokolade I
Vollmilch

100 Gr .-Taf . 20 Psg . I
>200 ,. 60 Psg/

Schokolade-
Geschenk-Packungen I

mit Seidenband
Zteilig 1 .—

. 41eilig 1 .2S

Pralinen
in Geschenkpackungen

Lebkucheu-Hkrzes
jStückS,10u . 1SPsg .!

Basler Leckerle!
Paket 20 Psg.

Unsere Rabatt¬
marken helfen
Ihnen sparen!

Neuenbürg.

empfehle ich feinsten

Rollschinken, Lachrschwr,
sowie

wissen vornskmsr klessnr
unrß unvervssüstlicksr L.sdsnrkrsN.

6 3V P5
Viersitrer ollen . .
Umolwine 2iveitüri^

^ viertürig
Sport-^veisitrer . .
Oreisit êr-Lgbriolet
Koacister Lsbriolett

lilVi. 5800.
6400.
6550.-
5995.
6750.
6950.-

10 so P5 Lscksrvlmöer
6995.-
7995.-
8250.-
9600.-

biinksitrer okken.
k'ünl8it2erInnen8ieuer -Î imou8ine
^vei8itrer koalier Oadriolet
?ünl 8it2er Labriolet, Î uxu3su8k.

Lin kllelerreuZnis ller lleutßcken ^utomobil -Inclusttie.
Der ruverlLssiZe VVŝ en lür jedermann,

blolen 5ie unverbincil . Okkerte ein.
Vertretung:
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Schall
stern 1
An last
Schall
Auch i
Spitze
Traue

lg.Fleisch-Wi>Wurstwarck.
perriinsnci Ltsngsl « ,

Gasthaus nnd Metzgerei zum „Schiff", Tel. 81.
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